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URNr. 1186 8/2012 
vom 04.07.2012 

BESCHEINIGUNG 
gemäß/554 Abs.lebHG 

Der nachfolgende Text beinhaltet den vollständigen Wortlaut des Gesell- 

schaflsverirages der Fim1a 

Stadtwerke Fürstenfeldbruck GmbH 

mit dem Sitz in Fürstenfeldbruck 

Es wird bescheinigt, daß die geänderten Bestimmungen des Gesellschaftsver— 

trages mit dern Beschluß über die Änderung des Gesellschaftsvertrages vom 

04.07.2012 und die unveränderten Bestimmungen mit dem zuletzt zum Han- 

delsregister eingereichten vollständigen Wortlaut des Gesellschaftsvertrages 

übereinstimmen. 

Fürstenfeldbruck, den 04.07.2012 

Schüßler, Notar 

Stadtwerke Fürstenfeldbruck GmbH
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_ elfschaftsvertrag 

Gesellschaftsvertrag 
der Stadtwerke Fürstenfeldbruck GmbH 

15 1 Firma, Sitz und Geschäftsjahr 

m Dié Gesellschaft führt die Firma 

"Stadtwerke Fürstenfeédbruck GmbH". 

(2) Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Fürstenfeldbruck. 

(3) Das Geschäftsjahr ist das Kaienderjahr‚ 

5 2 Gegenstand des Unternehmens 

(1) Gegenstand des Unternehmens ist die V€rsorgung und der Handel mit Strom, 

Waéser‚ Wärme und Gas, die Erbringung vun Telekommunikationsdienétleistungen 

sowie der Betrieb der Bäder und des Eisstadions in Fürstenfeldbruck. 

(2) Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der 

Gesellschaftszweck gefördert werden kann. Sie kann sich im Rahmen des Ad. 92 Abs. 2 

der Gemeindeordnung zur Erfüliung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich 

an ihnen beteifigen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe enverben, 

errichten oder pachten. 

D"nlson-ln\v—_I_J—A-r_-h.„_d__ n'.-\_„J--‚—A_‚u'-J—“-‚—--:y4-'s -..1 ‚.
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gseilschaftsveürag 

g:; Stammkapital/Stammein!agen 

1) Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 7 5 Mio Euro (in Worten: sieben Millionen 
'T':_'-' 

"ff: 

.-'.‘P\'_5gf_„ 

"*"\"r 

'>fi*l 

[.', 
nfhunderttausend Euro). 

(2) Das gesamte Stammkapital wird von der Stadt Fürstenfeldbruck übémommen Die 

ii,Stadt Fürstenfeldbruck erbringt die auf das Stammkapitai zu ieistencle Einlage durch 

f3ifÜbertragung des Betriebsvennögens ihres Eigenbetriebes "Stadtwerke Für$tenfeldbmck" 

i=___mit allen Aktiva und Passiva wie sie sich aus der Schlußbilanz des Eigenbetriebes zum 

'3_1 12. 99 und der Vermögensübersicht ergeben auf die Gesellschaft im Wege der 

iAusgliederung nach 55 168 ff.. 123 Abs. 3 Nr. 2 UmwG. Der Wert des übertragenen 

;_Nettovermögens beträgt auf Basis der But:hwcarte zum 31.12.99 (bilanzielles Eigenkapi— 

.tal) 50. 547.987‚20 DM. Hiervon sind ca. 20.000 DM anteiiigem Buchwert zurückbehalte— 

ner Grundstücksflächen abzuziehen, so daß. sich ein Nettovermögenswert von 

25.834.54953 EUR (fünfundzwanzigmillionenaohthundertvierunddreißigtausendfünf— 

hundertneunundvierzig 63/100 Euro) errechnet. Der das Stammkapital überschießende 

Betrag wird in die Kapitalrücklage eingesteflt. 

"5 4 Verfügung über Geschäftsanteile 

Die Verfügung, insbesondere Übertragung oder Verpfändung, über Geschäftsanteile 

oder Teile von Solchen, ist nur mit vorheriger Zustimmung der Gesellschaft zulässig. Die 

Zustimmung darf nur nach vorheriger Zustimmung der Gesälschafteryersammlung erteilt 

werden. 

&“üodehotafialtfladnverke fib\oaf0rslenfeidbmck10.g19.dx
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Organe der Gesellschaft 

{{ 

1; Organe der Gesellschaft sind: 

die Geschäftsführung, 

der Aufsichtsrat, 

die Gesellschafterversammlung. 

55 Geschäftsführung und Vertretung 

H‘1 ) Die Gesellschaft hat eine(n) oder mehrere Geschäftsführer(inlnen). Die Geschäftsfüh— 

%-Emng wird vom Aufsichtsrat bestellt und abbarufen. Die Bestellung der ersten Geschäfts— 

{führung bei Gründung der Gese!lschafl und der Abschluß des ersten Geschäfts— 

Eiäführervertrages hierfür erfolgt durch die Gasellschafterversammlung . 

(2) Ist nur eine Person als Geschäftsführung bestellt, vertritt diese die Gesellschaft allein. 

'- 

Sind mehrere Personen bestellt, wird die Gesellschaft durch zwei Geschäfisführsr(innen) 

gemeinschaftlich oder durch eine(n) Geschäfisführer(in) gemeinsam mit einem(r) Proku— 

risten(in) vertreten. 

(3) Der Gesd1äftsf'ührung obliegi eigenverantworflich die laufende Geschäftsführung. Im 

übrig'en bestifl1mt‘sich die Führung der Geschäfte der Gesellschaft nach Maßgabe der 

Gesetze, dieses Gesellschaftsver’trages und der Beschlüsse der Gesellschafterver— 

sammlung und des Aufsichtsrates. Der Aufsichtsrat beschließt eine Geschäftsordnung 

für die Geschäftsführung 

(4) Durch Beschluß des Aufsichtsrates können einzelne oder auch aile Mitglieder der 

Geschäftsführung vom Verbot der Mehrfachvertretung nach 5 181 BGB befreit werden.



„ e'lfschafisver'zrag 

Bildung. Zusammensetzung und Amtsdauer des Aufsichtsrates 

‚ag-Die Gesellschaft hat einen Auf51chtsrat‚ der aus dre1 zehn Mitgliedern besteht . 

3é.Er setzt sich zusammen aus 

a) denqewemgen‘Oberbürqermeister der Stadt Fürstenfeldbrück, 

b) elf Mitgliedern, die vom Stadtrat der Stadt Fürstenfeldbruck in Anwendung 
des in der Geschäftsordnung des Stadtrates für die Besetzung von 
Ausschüssen festgelegten Verfahrens auf Vorschlag der Fraktionen ent- 
sandt werden und 

C) einem (einer) Vertreteriin), der (die) von den Afäeitnehmern 
der Gesellschaft aus der Mitte der Belegschaft entsprechend 
den Wahlvorschriften zu 55 76 ff. Betriebsverfassunqsqesetz 
1952 gewählt Wird. 

", 

Der Oberbürgermeister wird im Verhinderungsfall durch seine(n) 
jeweilige(n) Vertreter(in) im Amt vertreten. 

(2) Die Amtszeit der Aäsichtsratsmifglieder beginnt, wenn die entsandten Mitglieder der
“ 

Gesellschaft mitgeteilt worden sind; sie endet mit Ablauf der jeweiligen Wahlperiode des 

Stadtrates der Stadt Fürstenfeldbruck. Der alte Aufsichtsrat führt seine Geschäfte bis zur 

Bildung des neueh Aufsichtsrates fort. 

(3) Gehört ein vom Stadtrat der Stadt Fürstenfeldbruck entsandtes Aufsichtsratsmitgiied 

dem Stadtrat an, so endet sein Amt mit dem Ausscheiden aus dem Stadtrat. Entsprei 

chendes gilt, wenn das Aufsid1tsratsmitglied der Arbeitnehmer aus dem Unternehmen 

ausscheidet. Jedes entsandte Aufsichtsratsmitglied kann durch den Stadtrat jederzeit 

abberufen werden. Bezüglich der Abberufung des(der) Vertreters(in) der Arbeitnehmer 

gilt 5 76 Abs. 5 Betriebsverfassungsgesetz 1952 entsprechend. Jede Abberufung wird 

mit Zugang der schriftlichen Mitteilung an die Gesellschaft wirksam.
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f__(4) Jedes entsandte oder gewählte Mitglied des Aufsichtsrats kann sein Amt durch 

f«schriftlicl'1e Erklärung gegenüber der Gesellschaft unter Einhaltung einer vierwöchigen 

:iFrist niederlegen_ 

:;(5) Scheidet ein Aufsichtsratsmitglied vor Abiauf seiner Amtszeit aus dem Aufsichtsrat 

?gus. entsendet der Stadtrat unter entsprechender Anwendung des Verfahrens gem. 

T-.Abs_ 1 Satz 2 Buchstabe b bzw. wählen die Arbeitnehmer für die Restdauer der Amtszeit 

des ausgeschiedenen Mitglieds einen Nachfolger oder eine Nachfolgerin 
-<‚ 

._{5_) Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten eine Vergütung. deren HÖhé VO“ der Gase“- 

"schafterversammlung festgesetzt wird. 

(7) Auf den Aufsichtsrat findet 5 52 GmbH—Gesetz (GmbHG) mit den dort genannten Vor— 

schriften des Aidiengesetzes (AktG) Anwendung, 50W9” dieser Gesellschaftsvertrag 

nichts Abweichendes bestimmt. 

5 8 Vorsitz, Einberufung und Beschlußfassung des AUf5i5hfsrafes 

'(1) Der 1. Bürgermeister der Stadt Fürstenfeldbruck ist Vorsitzender des Aufsichtsrates. 

=lm Verhindemngsfall wird der 1. Bürgermeister in seinen Aufgaben als VDFSÜZGDdEF 

durch Seine(n) jeweilige-(n) Verireter(in) im Amt vertreten. 

(2) Die _Einbg__rufung des A&sichtsratgger‘folgt c_jgrch„_dfug“nyqrsitzenden‚ 50 Oft 85 die 
" ML:<NJNEM 

Geschäfte erfordern oder wenn es von der Geschäftsführung oder mindestgpg_güigggw_ 
sun.vm..-mmxm 

Bf__if'gtej _der Aufsichtsrat5rgitgligader unter Angggg_der Taqe„„ggr_dnunqspunkte - beafl£f‚ä„9£ 

Wirg. Der Aufsichtsrat ist mindestens zweimal im Jahr ejnzubaufen Zur ersten Sitzung 

des Aufsichtsrates nach Beginn der Amtszeit nimmt die Geschäftsführung die Einberu— 

fung vor. 

(3) Der Aufsichtsrat ist schriftlich unter Mitteilung der Tagesordnung und Einhaltung einer 

ner Woche (ohne Tag der Sitzung und Tag der Absendung) einzuberufen. in 
...—.»;L.»;.‚ru:.»;„‚„..,„„ .„_.„ _“ _ ’ M.». ' __. „,..„‚ „..g- ;.„..„..„...-„
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drlngenden Fallen kann die Leäungsfr'rst b'rs auf 24 Stunden verkürzt Werd=n Sind 

‚sammche Mitglieder des Aufsichtsraes anwesend und wird kein Widerspruch erhoben 

jcann eine Sitzung auch ohne Einhaltung der Form- und Fristvorschriften abgeha;fen 

__ngie die mitgeteilte Tagesordnung erweitert werden 

(4) Der Aufsichtsrat ist beschlußfähig, wenn die Siizung forrn— und fristgerecht einbemfen 

31vorden ist und mehr eis die Hälfte der Mitglieder darunter der Vorsitzende oder seine 

_ 

smilver‘tretung, anwesend ist oder wenn ein Fall des vorstehenden Abs. 3 S. 3 gegeben 

%.st Fehlt die Beschlußfähigkeit, so wird innerhalb einer Frrst von einer Woche (ohne Tag 

äder Sitzung und Tag der Absendung der Einberufung) eine neue Sitzung mit gieicher «___ 

$Tagesordnung einberufen Bei dieser Einberufung ist darauf hinzuweisen “daß der 

ijufsichtsrat m der neuen Sitzung m jedem Fall beschlußfähig ist. ist hierbei weder der 

älorsitzende noch seine Stellvefiretung anwesend, wird die Leitung der Sitzung durch 

äf_'Wahl auf eine Person aus der Mitte der anwesenden entsandten Aufsichtsratsmitgiieder 
' 

übertragen. 

(5) Der Aufsichtsrat faßt seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der abgegebenen 

Stimmen, soweit sich aus dem Gesetz oder diesem Gesellschaftsvertrag nicht etwas 

anderes ergibt. Stimmenthaitung wird nicht als Stimmabgabe gewertet. Bei Stimm— 

gleichheit gibt die Stimme des/der jeweiligen Vorsitzenden den Ausschlag. 

(B) In eiligen oder einfachen Angelegenheiten können nach Ermessen des Vorsitzenden 

Beschlüsse auch durch Einholung schrifthcher oder femmündficher Erklärungen oder auf 

anderen telekommunikativen Wegen gefaßt werden, sofern im betreffenden Fall kein 

Mitglied des Aufsichtsrates dieser Art der Beschlußfassung widerspricht. 

(7) Die Geschäfisführung nimmt an den Sitzungen des Aufsichtsrates te“, sofern nicht 

dieser im Einzelfall etwas anderes bestimmt Der Aufsichtsrat kann weitere Personen zu 

einzelnen Punkten der Tagesordnung hinzuziehen. Er hat eine(n) Schriftführer(in) zu 

bestellen, der/die Mitglied des Aufsichtsrates oder Arbeitnehmer(in) der Gesellschaft sein 

muß. 

(8) Über die Sitzungen und Beschlüsse des Aufsichtsrates ist eine Niederschrift anzufer_
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ääfigen„ die von dem/derjeweiiigen Vorsiizenden zu unterzeichnen ist. Die Niederschrift 

232551 zu den Akten der Geselischaft zu nehmen 

49) Erkiäru ngen des Aufsichtsrates Werden von dem Vorsitzenden unter der Bezeichnung 

;f'g!Aersf0htsrat der Stadtwerke Fürstenfeldbruck GmbH" abgegeben. Der Vorsitzende 
vertritt den Aufsichtsrät'nach außen.5 

—1nrv.—— 

S"P\'"‘TIan 

"1(‚10) Der Aufsichtsrat gibt sich eine Geschäftsordnung. 

- 

—,-\.vy\—_-l_„_ 

<.‚ 

".-
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51159 Aufgaben des Aufsichtsrates 

‚ .(1) Der Aufsichtsrat überwacht die Geschäftsführung in entsprechender Anwendung des
i 

a 5 111 AktG. 

" 

(2) Der Aufsichtsrat ist zuétändig für folgende Aufgaben: 

3) Abschluß, Änderung und Beendigung der Ansteliungsverträge der Ge» 

schäftsführung; 

b) Geltendmachung von Ersatzansprüchen der Gesellschaft gegenüber der Ge- 

schäftsführung; 

c) gerichfliche und außergerichtliche Vertretung der Gesellschaft gegenüber der 
Geschäftsführung; 

d) 
4 

Entlastung der Geschäftsführung; 

6) Beschluß über den von der Geschäftsführung gem. 513 aufgestellten Wirt— 

schaftsplan; 

f) Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses; 

@) Wahl und Beauftragung des Abschlußprüfers; 

h) Vorberatung der Vorlageh für die Beschlüsse der Gesellschafterversarnrnlung. 

Sonstige gesetzliche oder gesellschafisrechtliche Zuständigkeiten des Aufsichtsrates
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3Ei5iben unberührt. 

‘.11. 

{g) Die Geschäftsführung bedarf zu fokgenden Maßnahmen eines vorherigen zustimmen- 

Eden Beschlusses des Aufsichtsrates: 

-.ä) Festsetzung und Änderung der allgemeinen Versorgungs— und Benutzungsbedin_ 
gungen _und der allgemeinen Tarif— und Eintrittspreise; 

gib) Abschluß, Ändemng und vorzeitige Beendigung von Bezugwerträgen Über Strom. 
" 

Wasser und Wärme mit einer Dauer von mehr als 5 Jahren; 

.];j) Abschluß, Änderung und Beendigung von Konzessionsver’trägenM/egebenut- " 
zungsveriräg€ng 

ifi) Übernahme neuer Aufgaben im Rahmen des & 2; 

-e) Entsendung von Vertretern in den Aufsichtsrat oder das entsprechende Organ 
eines Beteiyligungsunternehmens; 

Ifl Erwerb, Veräußerung und Belastung von Grundstücken und grundstücksgleichen 
Rechten, soweit im Einzelfall ein in der Geschäftsordnung für die Geschäftsfüh— 
rung festzulegender Betrag überschritten wird; 

Üg) Aufnahme von Darlehen außerhalb des genehmigten Wirtschaftsplans und 
Übernahme von Bürgschaften, Abschluß von Gewähwerträgen und Besteflung 
sonstiger Sicherheiten, soweit im Einzelfall ein in der Geschäftsordnung für die 
Geschäftsführung fesüulsgender Betrag überschritten wird“, 

.h) Vornahme von Schenkungen, Hingabe von Darlehen, Verzicht auf Forderungen, 
Führung von AKtivmczessen und Abschluß von Vergleichen über fällige Ansprü- 
che, soweit im Einzelfall ein in der Geschäftsordnung für die Geschäftsführung 
festzulegender Betrag überschritten wird; 

"i) Erteilung und Widerruf Von Prokura; 

]} Vergabe von Lieferungen und Leistungen außerhalb des genehmigten Wirt- 
schafisplanes, wenn der Gegenstandswert einen in der Geschäftsordnung für die 
Geschäftsführung festzulegenden Betrag übersteigt. 

(4) Wenn zustimmungsbedürftige Geschäfte nach Abs. 3 keinen Aufschub dulden und 

"Ein Beschluß des Aufsichtsrates nicht rechzeitig herbeigeführt werden kann, darf die
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geschäftsführung mit Zustimmung des Aufsichtsratsvorsitzenden handeln. Die Gründe 

für die Eilentscheidung und die Art der Erledigung sind dem Aufsichtsrat in seiner näch— 

sten Sitzung bekanntzugeben. 

@ 
10 Einberufung der Geselischafterversammlung, Vorsifiz 

_(1) Die Gesellschafterversammiung wird durch die Geschäftsführung schriftlich unter 

Mitteiiung der Tagesordnung mit einer Frist von einer Woche (ohne Tag der Sitzung und 
' 

Tag der Absendung) einberufen. Sie ist auf Verlangen des Vorsitzenden des Aufsichts— 

rates oder der Geseflschafterin jedemeit einzuberufen. 

(2) Den Vorsiiz in der Gesellschafterversammlung hat der 1. Bürgermeister, im Verhinde— 

.rungsfalle wird er durch seine(n) jeweilige( n) Vertreter(in) im Amt vertreten. 

(3) Die Geschäftsführung nimmt an der Gesellschafterversammlung teil, soweit die 

Versammlung nicht im Einzelfall etwas anderes beschließt. Die Geselfschafterver— 

sammlung kann weitere Personen zu einzelnen Punkten der Tagesordnung als Berater 

hin2'uziehen. 

(4) Die ordentliche Gesellschafterversammlung findet innerhalb der ersten acht Monate 

des Geschäftsjahres statt. 

(5) Die Möglichkeiten der Beschlußfasaung außerhalb einer Versammlung nach 5 48 

Abs. 2 und 3 GmbHG bleiben unberührt. 

(6) Über die Sitzungen und Beschlüsse der Gesellschafterversammlung sowie die 

Entscheidungen nach 5 48 Abs. 2 und Abs. 3 GmbHG ist eine Niederschrift anzufertigen‚ 

die von dem/derjewailigen Vorsitzenden der Sitzung bzw. bei Ents<:heidung außerhalb 

Einer Versammlung von dem/der Vertreter(in) der Gesellschafterin zu unterzeichnen ist. 

Die Niederschrift ist zu den Akten der Geseflschaft zu nehmen
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;_ii_g 11 Zuständigkeit und Beschlußfassung der Gesellschafterversammiung 

5_ 919 Gesellschaftervefsammlungj ist insbesondere zuständig für. 

;"'.a_) Beschiußfassung über die Ergebnisvenwendung; 

ib) Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrates; 

_.3) Änderung und Ergänzung des Gesellschaftsvertrages einschließlich Kapital— 
' 

erhöhungen und -herabsetzungen; ‘ 

d)_ Teilung und Einziehung von Geschäftsanteilen; 

5- 

e) Auflösung der Gesellschaft; 

TT) Festlegung einer Vergütung für die Mitglieder des Aufsichtsrates; 

“g) ’ Erwerb und Veräußerung von Unternehmen und Betsiiigungen und Abschluß, 
Änderung und Aufhebung von Unternehmensverträgen. 

Sonstige gesetzliche und gesellschaftsvertragliche Zuständigkeiten der Geselischaf— 

iterversammlung bleiben unberührt. 

5 12 Bekanntmachungen 

Gesetzlich vorgesahriebene Bekanntmachungen der Gesellsghaft 
erfolgen im elektronischen Bundesanzeiger. Sonstige Veröffent— 
lichungen erfolgen im Amtsblatt der Großen Kreisstadt Fürsten— 
feldbruck. 

@ 13 Wirtschaftsplan 

(T) Die Geschäfisfühmng stellt so rechtzeitig einen Wirtschaftspian (Erfoigs- und Vermö- 

98nsplan sowie Stellenplan/Stell_e-nübersicht) auf, daß der Aufsichtsrat vor Beginn des 

nahen Geschäfisjahres hierüber beschließen kann. Der Wirtschaftsfühmng ist eine
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fünfiährige Investitions— und Finanzplanung 2U9runde zu legen 

{2} Unabhängig von der Aufstellung des Wirtschaftsplanes unterrichtet die Geschäftsfüh 

rung den Aufsichtsrat vierteljährlich über die Entwicklung des Geschäftsjahres, erforderii— 

chenfalls auch in kürzeren Abständen. 

‘g, 14 Buchführung, Jahresabschluß, Lagebericht, Prüfung 

(1) Die Rechnungslegungs— und Buchführungspfliqhten richten sich nach den Vor— 

schfiften des Drifien Buches des Handelsgesetzbuohes für große Kapitalgsselléchaf‘ten 

_-Für die einzelnen Betriebszweige der Gesellschaft ist eine spartenbezogene Ergebnis— 

érmittlung vorzunehmen. 

Il-(2) Jahresabschluß (Bilanz. Gewinn und Verlustrechnung Anhang) und Lagebericht sind 

‘von der Geschäftsführung in den ersten drei Monaten des Geschäftsjahres für das 

3vergangene Geschäftsjahr nach den Vorschriften für große Kapitalgeseflschaften des 

Dritten Buches das Handelsgeseizbuches aufzustellen. 

(3) Jahresabschluß und Lagebericht sind entsprechend den in Abs. 2 genannten Vor— 

schriften prüfen zu lassen. Im Rahmen der Jahresabschlußpnixfungen ist die Ordnungs— 

mäßigkeit der Spartenrechnung des Abs. 1 Satz 2 und in Anwendung des 5 53 Abs. 1 

Nr. 1 und 2 Haushaltsgrundsätzegeseiz (HGrG) die Ordnungsmäßigkeii der Geschäfts— 

führung zu prüfen und Über die wirtschaftlich bedeutsamen Sachverhalte zu berichten. 

(4) Die Geschäftsführung hat den Jahresabschiuß zusammen mit dem Lagebericht und 

ihrer etwaigen Stellungnahme zu dem Prüfungsbericht des Abschiußprüfers spätestens 

unve|züglich nach der erwähnten Stellungnahme dem Aufsichtsrat zur Prüfung und 

FGStstellung vorzulegen. Der Bericht des Aufsichtsrates über das Ergebnis der Prüfung 

ist der Gesellschafterversarnrnlung Zusammen mit dern Prüfungsbericht des Abschluß— 

Prüfers unverzüglich zur Beschlußfassung über die Ergebnisverwendung voqulege„_ 

(5) Die Offenfegung richtet sich nach den Vorschriften des Dritten Buches des Handels— 

9558tzbuchgg„
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=)(}_3) Der Stadt Fürstenfeidbruck und dem für sie zuständigen überörtlichen Prüfungsorgan 

Syerden die in 5 54 HGrG vorgesehenen Befugnisse eingeräumt. Der Stadt Fürsienfeld— 

„bruck ist der Prüfungsbericht des Abschlußprüfers unverzüglich nach Eingang zu über- 
p‘:. 

F‘senden 
_c 

_l_. 

—5 15 Gründungsaufwand 

_L-Die durch die Errichtung der Gesellschaft anfallenden Kosten (Grunderwerbsteuer, 

Notar, Registergericht, Grundbudwberichtigung‚ Beratungskosten) trägt die GSse-llschafi 

bis zu einem Betrag von 542.600 EUR 

fin Worten fünfhundertzweiundvierzigtausendsechshundert Euro). 
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